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ABSTRACT 

 

Die Ringelblume (Calendula officinalis L.) ist eine weit verbreitete Zier- und Heilpflanze mit langjähriger 

Verwendung in der traditionellen Medizin. Calendula officinalis enthält viele sekundäre Metaboliten, die 

der menschlichen Gesundheit zugutekommen und Hautgeschwüre sowie Wundschmerzen lindern. Ihr 

ätherisches Öl ist reich an Monoterpenen und Sesquiterpenen. Insbesondere die Anteile an Geraniol, 

Limonen, Thujen und Pinen im ätherischen Öl haben es in der Kosmetik- und Parfümindustrie beliebt 

gemacht. Ethanolische Auszüge von Calendula officinalis enthalten Flavonoide – Substanzen mit starken 

antioxidativen Eigenschaften. Aufgrund der Carotinoide in Blüten können Extrakte aus Calendula 

officinalis als natürliche Lebensmittelfarbstoffe verwendet werden. Neueste Studien haben das Potenzial 

von Calendula officinalis-Auszügen als entzündungshemmende, krebsbekämpfende, antibakterielle und 

antimykotische Wirkstoffe hervorgehoben. 
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